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Eine andere, heute häufig angewandte Bauart zeigt das Kellydruckfilter; bei

ihm sind die Filterblätter an einem Schlitten befestigt, der zum Zwecke der Reini-

gung aus dem horizontal gelagerten Druckkessel herausgefahren werden kann. Den-

selben Effekt erzielt das Sweetlandfilter dadurch, daß man nach Beendigung der

Filtration die untere Kesselhälfte herabklappt und so die kreisrunden Filterblätter

freilegt. N

Alle genannten Konstruktionen besitzen ihre besonderen Vor- und Nachteile.

Durch die intensive Zuführung von Luft und damit von Kohlensäure findet bei

den Vakuumfiltern allmählich Bildung einer Schicht von kohlensaurem Kalk

 

 

Fig. 26. Burt-Druckfilter. (Aus MacFarren, Text Book of Cyanide Practice.)

M,N, L, J Druckleitung für Trübe und Waschwasser; H Filtersäcke; I, B Abzugs-

leitung für klare Lauge; O Austrag für Filterkuchen.

statt, welche die Poren des Filtertuches verstopft und durch gelegentliches Be-

handeln mit Salzsäure entfernt werden muß. Die kontinuierlich arbeitenden

Filter sind zwar billig im Betrieb, jedoch nur für kleinere Mengen geeignet; man

muß daher in großen Anlagen eine große Anzahl davon aufstellen. Druckfilter

arbeiten mit höheren Drückenals Saugfilter (über 3,5 at gegen 0,7 at) und daher

rascher; jedoch sind sie auch deshalb für kolloidale Schlämmenicht geeignet.

Für heiße Laugen kommen nur Druckfilter oder Filterpressen in Betracht, da

man wegen der starken Dampfentwicklung im Vakuum Saugfilter nicht ge-

brauchen kann.

II. DIE AUSFÄLLUNG DES GOLDES(preeipitation).

Sie geschieht heute in weitaus den meisten Fällen durch metallisches Zink,

daneben, vor allem in kleineren Anlagen und aus kupferhaltigen Lösungen,

durch den elektrischen Strom. Das vorübergehend angewandte Aluminiumist

heute als Fällmittel wieder vollkommen aufgegeben.


